
BEREITET DEM HERRN DEN WEG! 

Anfangs waren so 

viele Hindernisse und 

am Ende wurde es 

auch noch richtig 

spannend. Wir hatten 

250 Geschenke für 

Kinder in den 

Flüchtlingsheimen 

bereit. Und genau 

diese Kinder wurden 

eine Woche vor der 

geplanten Aktion 

umverteilt. Telefonate 

und Gespräche in den 

verschiedenen 

Dörfern, wo diese Kinder nun waren,  ließen mein Herz in die Schuhe sinken. Und dabei hatten wir 

die Geschenke bereits in unserem Keller! Was nun? Kinder fanden wir schnell wieder. Denn es 

kommen ja immer Neue. Aber Termine mussten geändert werden. Und  würden wir noch Mitarbeiter 

finden, die einen Tag vor Christabend Zeit haben? ….Am Ende war doch alles gut! Am 23 Dezember 

bekamen wir immer noch 16 Mitarbeiter zusammen…Und eine Notunterkunft am Alten Flugplatz in 

Leipzig hat uns einen Raum gegeben, die Weihnachtsfeier zu gestalten.  Die Bilder werde ich nie 

wieder vergessen. Diese Kinder, die seit Geburt nur Krieg erfahren haben und dann aus dem blauen 

Himmel ein Geschenk…Und das größte Geschenk dazu. Jesus Christus für dich!  Mit unserer Krippe 

aus der Gemeinde habe ich die Weihnachtsgeschichte auf Farsi erklärt und Frau Hayali hat in die 

arabische Sprache übersetzt. Und dann haben die Kinder unser kleines Evangelium regelrecht aus 

den Händen gerissen. Gott hat den Weg frei gemacht.    

 

Einen herzlichen Dank an die 

Mitarbeiter, die ihre Zeit geschenkt 

haben.. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter bei der Aktion „Geschenk im Schuhkarton“ in Leipzig 

Die Weihnachtsgeschichte auf Farsi  Englisch und Arabisch. 



 Es gab sogar einen Bläserchor…Und 

eine andere Sache werde ich auch 

nicht vergessen. Die alten 

afghanischen Omas die laut Beifall 

klatschten zu den alten 

Weihnachtsliedern auf 

Blasinstrumenten……Ihr seid einfach 

wundervoll! 

 

 

 

 

 

 

Blaschor in der Notunterkunft  


